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eiteres Vorrücken der We e
der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 29 Mai Amtlich wird verlaut
bart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Stärkere ruſſiſche Kräfte verſuchten in den letzten
en ſich durch Laufgräben und Sappen an unſerez arabiſche Front heranzuarbeiten Das Feuer

zaſeer Geſchütze und Minenwerfer vereitelte die Arbei

ten des Feindes Sonſt nichts von Belang

Jtaliniſcher Kriegsſchauplatz
Jm befeſtigten Raum von Aſiago überſchritten

unſere Truppen bei Roana das Aſſa Tal warfen
den Feind aus Canovo zurück und breiteten ſich auf
den ſüdlichen und öſtlichen Talhängen aus Andere
Kräfte nahmen nach Ueberwindung der Befeſtigungen
auf dem Monte Jnterrotto die Höhen nörd
lich von 7 in Vjſi5 Weiter im Norden ſind

der Monte Zebio Monte Zingarella undr rno di Campo Bianco in unſeren Händen

Jm oberen Poſina Tal wurden die Jtaliener
nach hartnäckigem Kampf aus ihren Stellungen weſtlich
nd ſüdlich Bettale vertrieben

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Der Stellvertreter des Sweſt des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

e Angriffsbogen um Aſſago geſchloſſen

K und k Kriegspreſſequartier 29 Mai
unwiderſtehlichen Anſturm errangen die ruhm

Truppen des e Korps geſtern neue
Erfolge und ſchloſſen den Angriffsbogen um Aſiago

per Jm Nordweſten und Südweſten erſtürmten ſie
ſtark ausgebaute feindliche Stellung und Be

Bei Roana der faſt rein deutſchen
Sprachinſel überſchritten die Truppen das Aſſatal
Zpen die Talhöhen öſtlich und ſüdlich des Tales in
a und griffen den Feind bei Canova an

ach hartem Ringen warfen ſie die Jtaliener aus
tellungen und find dort Herr der von Schlegenr führenden Verbindungslinie Bedeutſam

noch iſt der nordweſtlich von Aſiago errungene Er
folg wo das grt Panzerwerk auf dem über
1400 Meter hohen Monte Jnlorotta in glück
lichem Zuſammenwirken von unſerer Artillerie mit den
Fußtruppen bezwungen wurde Der Feind zog ſich ſüd
wärts zurück und unſere Truppen konnten ihm folgen
und am gleichen Tage die ſüdlich davon gelegenen Höhen
beſetzen Welche Leiſtungen dieſer in ſchweren Kämpfen
bewerkſtelligte Aufſtieg ſowie die darauf folgenden
Kämpfe darſtellen kann man nur unter Berückſichtigung
dieſes ſchwierigen Berggeländes ermeſſen Berl Tabl

Cntlaſtungs Oer der Saloniki
rmee

Bukareſt 29 Mai Die italieniſche Telec
gentur berichtet daß der Vormarſch der in

zuſammengezogenen Truppen bevorſtehe An der bul
gariſch ſerbiſchen Grenze ſeien Truppen i
großer Anzahl zuſammengezogen worden Die italieni
ſche Preſſe begrüßt dieſe Nachricht mit große er Freude
da ſie davon eine Entlaſtur ng an der italieniſchen Front

erwartet Berl Tagebl

Rückkehr Giolittis zur Politik
Kopenhagen 29 Mai Wie Politiken aus Paristeleg raphiert wird ſind dort Mitteilungen aus Rom

eingetroffen daß Giolitti der vor einigen Jahren ſichaus der za rlamentartſäan Arena zurückzog
nach dem ſein Verſuch Jtaliens Neutralität aufrecht zu
erhalten geſcheitert war wieder den Sitzunge der
ita ſen ſchen Kammer deren neue Seſſion am 6 Juni

beginnt beiwohnen wird Man e in Rom dieſerBe gebenheit mit größtem Jntereſ e Ntgege Es wird
ſogar behauptet daß Giolitti ſeine Anſicht geänderthabe und er ſich der Kriegspartet anſchließen
würde Nat Ztg

Der unterbundene Zugverkehr in
Oberitalien

T Lugano 29 Mai Wie italieniſche Zeitungenmitteilen wird der Zug dere auf der Strede Mai
land Venedig für das blikum nur bis Sommacampagna bei Peſchiera mit wei Zügen täglich auf
recht erhalten Strengſtens verboten iſt die Reiſe indie Provinzen Verona Vincenza Kadua und Venedig
ind zwar gilt das Verbot ni icht nur für die Fahrt auf
er Eiſenbahn ſondern auch für Automobile und für
Wagen

England hetzt in Jtalien gegen
Deutſchland

Amſterdam 29 Mai Wie die Voſſ Ztg ar
London erfährt wird der italieniſche Miniſterrat2

ſich in der nächſten Sitzung erneut mit der Frage be

c 5fin r D J d rWie ob Jtalien an Deutſchland den Krieg
r D r Fe 21 a niedernerklären ſoll Die Veranlaſſung dazu geht wiederum

u J r rvon England aus das in der letzten Zeit no ma als einen
Verſuch unternommen hat Jtalien zu dieſer Kriegs
erklärung zu bewegen

cc,u

Gefecht zwiſchen einem feindlichen
t und deutſchen Seeſtreitkräften

W T Kopenhagen 29 Mai VBerlingskeTidende meldet aus Stockholm Bei Orelveſund
wurde vorgeſtern abend vom Meer her lſeftiges Geſchütz
feuer gehört das eine Viertelſtunde andauerte Es rührte
von dem Angriff eines feindlichen Unterſeebootes
auf vier dentſche Erzſchiffe her die von drei
beivaffneten deutſchen Vorpoſtenſchiffen vegleitet waren
Der Angriff mißglückte Das Unterſeeboot ſtellte plötzlich
ſein Feuer ein Die ſieben deutſchen Schiffe paſſierten
geſtern vormirtog Oeland Es iſt unbekannt aus welchem

de das Unterſeeboot das Gefecht unvermittelt ab
rach

Die Erfolge unſeres letzten Luft
angriffes auf England

W T Köln 29 Mai Ueber die Erfolge
r letzten Luftangriffes auf England teilt die

Köln Ztg von der holländiſchen Grenze unterm 29mit daß am 19 Mai in D o ver und Tranſit durch
Brandbomben verhehrendes Feuer verurſacht wurde
durch welches eine Anzahl Proviant und Kriegsmaterial
enthaltene Schuppen zerſtört wurden An einzelnen
Stellen ſeien die Hafenanlagen beſchädigt
worden Von der Beſatzung eines Torpedobootes ſeien
16 Mann verwundet worden

Ereigniſſe zu See
W T Haag 29 Mai Eines von zwei Leichter

5 9 T 9 rn
ſchiffen die von dem Schleppdamx fer an erzee
von Rotterdam nach London gebracht wurden und am

9 M r M25 Mai Rieuwen Waterweg verließen iſt in der Nord

r S Wer ree einem Unterſeeboot torpediert worden und
J Sopr o rg r n Mit dem anderen Leichter kam der

alten an MenſchenG vor e wohlauver wohlbeh

ſ r97von

v m
leben ſind nicht verloren gegangen

W T B E J Mai Der hollä chW T Emden 29 Mai Der holländiſche

S n 1 r re VSegler Holland wurde unter dem erdachte der
J J r n c i 2 rSpionage von einem deutſcher Kriegs ahrzeug ein
gehroch und zur näherer Unterſt uchung f Bo kurt I 111 5411 nul eren 41 iel uludl ung auf Vor um

Eine amerikaniſche Munitions

ladung durch Feuer vernichtet
T Haag 29 Mai Nach einer Depeſche der

Times aus Newyork brach auf dem mit Kriegs
material beladenen von Ne uyo rk nach W ladiwoſtockbeſtimmten Dampfer Wifly d Feuer aus Ein großer
Teil der Ladung wurde vernichtet T R

Anruhen in Portugal
n Budapeſt 29 Mai Der pPeſter Lloyd meldet der
Voſſ Ztg zufolge von der ſpaniſch portugieſiſchen

8 er n der J cGrenze Jn den Kaſernen der Landarmee mehren ſich
F wo Me r 0 und auf dem S o n A e dle bon le l el Ulo v ver u hen vo 1 e d a

r Zgn J L r in 45 3 r
nd Santa Catalina ſind Maſ hinengenehre auf

T wiolo Jdie republikaniſche Garde in vielen Fällen

mnrn r o i nagzwungen wurde gegen Zuſammenrottungen
nzuſchreiten ſich dagegen auflehnte von den Waffen

4 N ind i 17Gebrauch zu he Neutereien ſind in Liſſabon
1 S F 11 93 J 9in Santa Caſtello Branco Baga undDu o n 9 9 Tag anrh n D Str h iPo r I V gestö INnd4 Wie SDtra zen all enn T 1

wider von Rufen Wir wollen keinen Krieg
J S 7 G 2 o k JDie Mobiliſie hat bisher das denkbar kläglichſte
Re jultat gehabtRußland befürchtet einen Aufruhr

in Finnland
Chriſtiania 29 Mai Veerdensgang ver

öffentlicht eine Unterredung mit dem ſchwediſchen
Sozialiſtenführer Branting der u a folgerte ie
größte Gefahr daß Schweden in den Krieg verwickelt
werden könne beſtehe in der gewaltigen W ühlarbeit der
finnländiſchen Aktiviſten um in Finnland einen
Aufruhr hervorzurufen wie in Jrland Die Ruſſen
ätten ab uch alles getan ſie aufzureizen Sollte
wirklich der Aufruhr ausbrechen was im Hinblick auf
Jrland nicht undenkbar ſei ſo würde Nu land natürlich
die ſtrengſten Gegenmaß nahmen treffen und die Unterdrückung Finnlands noch weit ſchärſer perreiven Das
würde aber wie ein unmittelbarer Mahnruf an die
ſchwediſchen Gefühle wirken und den ſchwediſchen
Aktiviſten neues Waſſer auf ihre Mühlen leiten

Köln Ztg

Neue Anruhen in Jrland
Hamburg 29 Mai Aus Kopenhagen wird dem

mit der offizie ller
land and mer

n un ir

Die Friedensmöglichkeiten
gewinnen an Boden
Ha 29 Mai tghne bende Wo rJ IbHedbeliDe DD III

Abberufung des rumäniſchen
Geſandten in Petersburg

Budapeſt 29
der Bukareſter Libertatea verlautet
Geſandte in Petersburg Diamandi abberufen werden
ſoll Es wird ihm zur Laſt gelegt ſſiſgierung gegenüber Verſprechungen gemacht zu haben

u DLugano 29 M ai

Nach einer Meldung
et daß der rumäniſche

e e

Der Dank des Kaiſers für die Liebes
tätigkeit in t und Weſcpreußen
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Der Jaiſer t in Elbing
T Elbing Kaiſer be

Hamburger Fremdenblatt gemeldet Jn Verbindung ſuchte heute Elbing undorbereitet
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Gleichmäßige Verteilung

der Lebensmittel
W T Berlin 29 Mai Jn einem Runv

erlaß an die Regierungspräſidenten wenden ſich die
preußiſchen Miniſterien für Landwirtſchaft Handel und
des Jnnern gegen die ausſchließliche Verſorgung einzel
ter Landesteile mit Lebensmitteln zu ungunſten der Be

ſe völkerung der Großſtädte und der Jnduſtrie
gebiete Die Anordnungen zur Verſorgungsregelung

di in den einzelnen Landesteilen ſollen nur in dem Umfange
o zugelaſſen werden daß unter allen Umſtänden i de Be

einträchtigung der allgemeinen Lebensmittelverſorgung
Dne aus geſchloſſen iſt Die Ansfuhrverbote anf Gegen

n ſtände des täglichen Bedarfes die nicht der öffentlichen
Bewirtſchaftung unterli iegen ſollen allgemein unterſagt

werden Das Reich müſſe im Kriege ſeine Eigenſchafſt alseinheitliches Wirtſchaſtege ebiet bewahren und

heutigen Umſtänden dürfe niemand Anſprüche auf eine
unter den

tähernd ſeinen Friedensgewohnheiten ent
erſorgung erheben

7

auch nur ar
ſprechende L

t

W T Berlin 29 Mai Jm rdes Reichs ztages erklärte auf eine Anfrage der
erſtatter der Abgg Graf v W Jeſtarp und He och der Präſi

dent des Kriegsernährungsamtes v Batoeki u a fol
gendes Auf die Einfuhr habe ich keinen Einfluß Erſtvon dem Augenblick an wo die Ware ins Land kommt
ſteht ſie unter meiner Verwaltung Eine zweite Schranke
beſteht für mich in dem Verhältnis zu den militäriſchen
Kommandoſtellen Während des Krieges iſt es ganz un
denkbar daß die militäriſchen Organe ſich irgend einer
anderen Stelle unterordnen könnten Weites Entgegen
kommen werde ich gewiß finden Herr v Batocki ſagte
noch u wir müßten uns innerhalb des Rahmens der
verwaltungsmäßigen und ſtaatsrechtlichen Möglich
keiten halten Darüber hinausgehende Hoffnungen
dürften völlig zu Schanden werden Hinſichtlich des
Wirt ſchaftspla nes für das neue Erntiejahr ver
kenne er den Ernſt der Zuſtände und die vorhandenen
Schwierigkeiten durchaus nicht trotzdem ſehe er mit ge

Wſundem Dotlmihm ne in die Zukunft Die
hochbedeutſame Frage der F ett verſorgung werde
kaum in einigen Wochen gelöſt werden können Es be
ſtehe begründete Hoffnung auf Abhilfe in ganz kurzer
Zeit Man ſolle doch nicht vergeſſen daß im landwirt
ſchaftlichen Betriebe alles auf das Wetter ankomme Die
Buttermenge hänge von der u erzeugung ab dieſe aber
wieder vom Wetter Wenn heute gründlich regnetehätte Oſtpreußen morgen 30 Krozent Butter mehr Er

freulicherweiſe habe es in den erſten Tagen ſeiner Amts
führung ſchon ſtark geregnet Das ſei ein gutes Ohmen

Ein woner ar enetteweoyſel t in a Japans

Amſterdam 29 Mai Na einer Voſſ
benen Meldung der Tim s Tokio

in Miniſterprä C xaſſung ht rBa n Katog t
Der Fueger Gilbert t geropen

Bern 29 Ma r Bl t dieFlucht de Flicgers Gi r r ckt
Tem zum Beiſpiel rſich bereit

Werwalige Poſtverlegzuns
W T Haag Mai Der Dampfer Noer6 m der am 2 u 3 R u 9 er negekomen iſt hat ſeine Poſt ir ausſchiffe

müſſen



Heeresaufträge ſogar ſehr ſtark beſezzt

Her Bericht der Oberſten Heeresleſtung

W T Großes Hauptquartier 29 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Feindliche Monitore die ſich der Küſte näherten
wurden durch Artilleriefeuer vertrieben

Den Flugplatz bei Furnes bewarfen deutſche Flieger
i mit Bomben

Auf beiden Ufern der Maas dauert der
Artilleriekampf mit unverminderter Heftigkeit an Zwei
ſchwächliche franzöſiſche Angriffe gegen das Dorf
Cumièéres wurden mühelos abgewieſen
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts Neues Oberſte Heeresleitung
Wirtſchaftliche Kriegsrundſchau

Die belagerte Feſtung Deutſchland und die Belagerer
Die Grundlinien des Wirtſchaftsplanes für 1916/17

der die wirtſchaftliche Sicherung Deutſchlands bezweckt
ſind jetzt in Umriſſen erkennbar Die neuen Männer
werden die begangenen Fehler vermeiden können die
nun einmal bei der Verſorgung eines 70Millionenvolkes
bei Ausſchaltung des freien Handels unvermeidbar
waren Es darf dabei nicht vergeſſen werden daß das
letzte Wirtſchaftsjahr im Zeichen der Mißernte des erſten
Kriegsjahres geſtanden hatte die durch die große Dürre
dem Mongel an Stickſtoff und durch die Rückwirkungen
des Einbruchs der Ruſſen in Oſtpreußen noch verſchärft
worden war Die diesjährige Feldbeſtellung ſtand
unter ungleich günſtigeren Bedingungen da außerdem
die Saatenſtandsberichte in allen Teilen Deutſchlands
ſehr hoffnungsvoll lauten und da wir ferner begründete
Ausſicht auf größere Zufuhren von der Balkanhalb
inſel haben ſo können wir mit einem weſentlich größeren
Ernteertrag rechnen Brotgetreide Kartoffeln aber
auch Zucker werden weit reichlicher vorhanden ſein als
im Vorjahre und wenn wir uns in bezug auf Fleiſch
und Fett beſcheiden müſſen ſo wird doch der Viehauftrieb
angeſichts des reichlichen Grünfutters und des voraus
ſichtlich größeren Vorrats an Kraftfuttermitteln größer
werden Dazu kommt daß die jetzt durchgeführte Ver
einheitlichung in der Lebensmittelverſorgung ſicherlich
eine beſſere Verteilung ermöglichen wird Es iſt nicht
einzuſehen warum die glänzende Organiſation in der
Bewirtſchaftung des Brotgetreides ſich nicht auch auf die
anderen Lebensmittel übertragen laſſen wollte Jns
beſondere erſcheint die Sicherung des Kartoffelbedarfes
gewährleiſtet Dem Treiben der Konſervenfabriken die
im letzten Jahre ungeheure Maſſen unſeres Rindvieh
beſtandes aufkauften iſt Einhalt geboten worden Dieſe
Konſerven bedeuten außerdem eine wichtige Reſerve
die der Allgemeinheit zu angemeſſenen Preiſen wird
nutbar zemacht werden müſſen Die ſchwierigſte Zeit
in der Lebensmittelverſorgung iſt zweifellos vorüber
und wenn es unſeren Feinden nicht gelungen iſt uns in
dieſem Jahre auszuhungern wo wir unter den Folgen
der Mißerte des Jahres 1915 litten ſo wird ihnen ihr
Aushungerungskrieg im kommenden Erntejahre ſicherlich
nicht glücken

Die Aushungerer leiden übrigens ſelber unter ſchweren
Kehbensmittelſorgen Frankreich und ſeine afrikaniſchen
Kolonien ſehen nicht nur einer ungünſtigen Ernte ent
gegen der Mangel an land wirtſchaftlichen Arbeitskräften
rückt auch die Gefahr nahe daß die franzöſiſche Ernte
verdirbt Fronkreich hat eben ſo viel Männer in das
Heer eingeſtellt daß überall ein geradezu verderblicher
Arbeitermangel berrſcht deſſen Wirkung noch durch die
Verwirrung im Transvortgewerbe verſchärft wird
Die Prodorktion Fronkreichs an Getreide Eiern Milch
und Butter ſowie an Hartoffeln wird von franzöſiſchen
Sachverſtöndigen als nicht ausreichend bezeichnet die
Einfuhr wird aber obgeſechen von den enorm hohen
Preiſen hurch den Schiffsraummangel erſchwert
wenn nicht unmöglich gemacht Für England das ſchon
im Frieden in bezug auf die Lebensmittelverſorgung
zu einem großen Teile auf das Ausland angewieſen iſt
bedeutet der Schiffsraummongel dem ſich neuerdings
ein ſtarker Mangel an Arbeitskräften zugeſellt hat die
Anwartſchaft auf weitere ſtarke Preisſteigerungen in den
notwendigſten Lebensmitteln Jn Rußland liegen die
Dinge noch ſchlimmer Auf dem letzten landwirtſchaft
lichen Kongreß in Rußland wurde betont daß die Land
wirtſchaft faſt überall vernachläſſigt ſei und ein troſtloſes
Bild gewähre Wägt man die Zuſtände bei uns und
bei unſeren Gegnern ab ſo kommt man zu dem Er
gebnis daß die Lebensmittelverſorgung in der belagerten
Feſtung Deutſchland noch immer weit beſſer iſt als bei
unſeren Feinden die vorgeben die Rolle der Belogerer
zu ſpielen

Deutſchlands Wirtſchaftslage
Die wirtſchaftlicha Tätigkeit hat ſich in allen Jndu

ſtrien und Gewerben weiter gehoben eine Ausnahm
ſtellt die Textilinduſtrie dar Aber auch im Webſtoff
gewerbe das naturgemäß unter den Beſchlagnchmemaß
regeln leidet ſind einzelne 2weige befriedigend be
ſchäftigt das gilt beſonders für die Strickwareninduſtrie
Die Baumwollinduſtrie verfügt noch r über um
fangreſche Heeresouftröge Die VLeineninduftrie iſt mit

Jn der Eiſen
induſtrie Ferrich nach wie vor angeſtrengteſte Tätigkeit
Allerdings haben die ſtarken Preiserhöbuvgen ins
beſondere die Heraufſetzung der Preiſe für Halbzeuge
um 20 Mark per Tonne manche Herſteller von Eiſen
fertigfobriketen zur Zurückhaltung veranlaßt da ſie
erſt abwarten wollen ob ſich auch bei den Fertig
fabrikaten entſprechende Preiserhöbungen werden durch
ſetzen laſſen Erſcheinungen dieſer Art haben die Re
gierung veranlaßt ſich bisher nur theorethiſch mit
er Frage der Feſtſetzung von Eiſenhböchſtpreiſen zu be

ſchäftigen Bemerkenswert iſt die Tatſache daß das
Ausland ſich durch die von neuem erhöhten Preiſe nicht
abhalten läßt größere Käufe in Deutſchland vorzu
nehmen Halbzeug iſt allerdings im Jnlande ſo knapp
daß die Werke davon Abſtand nabmen Verkäufe nach
dem Auslande vorzunehmen Die Stabeiſenpreiſe haben
weiter angezogen einzelne Werke ſind bis in den Januar
1917 hinein voll beſetzt Sebr ſtark bleibt auch die Nach
frage am Drahtmarkte für Auslandsverkäufe ſind
Preisaufſchläge um 25 bis 30 Mark per Tonne ent
ſprechend den Preiserhöhungen im Jnlande vor
genommen worden im allgemeinen werden ſogar im Aus
lande weſentlich höhere Preiſe als im Jnlande erzielt
Jn der Kleineiſeninduſtrie herrſcht angeregtes Geſchäft
das neutrale Ausland und die Balkanſtaaten treten als
Käufer auf Außerdem treffen aus den beſetzten Ge
bieten allmählich Aufträge in Bauartikeln ein Der
Abſatz in land wirtſchaftlichen Maſchinen und Gerä
bleibt nach wie vor ſehr ſtark Die Waggonfabriken
ſind nicht nur für die Staatsbahnen ſondern neuerdings
auch für die Kleinbahnen voll beſchäftigt Starke An
ſprüche ſtellen ferner die Schiffswerften

Am Kohlenmarkte bleibt die Nachfrage weiter Frieden war betreten hat der kennt auch die beherr Dieſer hat natürlich längſt gemerkt daß der Leutnant
dringend Sehr knapp ſind Koks und Feinkohlen ſchende Anhöhe unter ſtillen himmelhohen breitäſtigen ihn nicht erkannt hat Uebrigens wie ich hier einfügen
während Eß und Lagerkohlen reichlicher angeboten ſind Pinien wo ein einfacher von den Konſtantinvpeler will iſt im Felde der Kaiſer lich nicht ſo ganz
Die Eiſeninduſtrie ruft große P en Hochofenkoks Deutſchen geſetzter Denkſtein d Erinnerung an ltke leicht zu erkennen Das ernſte Au die feldgraue
ab Jn den Kreiſen des Kohlenſyndikates wird zwar wach erhält der in den 30er bereits die Türkei Unijorm oft ſogar mit dem Offiziersruckſack machen es
von neuen Preiserhöhungen geſprochen da aber der nach allen Richtwagen durchſtreifte und S militärit ig e Sekögr zu erkennen Na ſagt der
Fiskus in der Preisfrage ein gwigtigee Wort mitzu ſchen Jnſtangen ſo wertvolle Finge den Sch aiſer nach einer Weile R ihm das ſchmeckt Jhnen ja
reden hat ſo dürften die neuen Preisaufſchläge für ihres Landes inſonderheit aber der nellenſtraße Herr Kamerad wie bei Muttern
Kohlen und Hoks wenn ſie überhaupt eintreten nur gab Allerdings W ſauge Herrſehr mäßig ſein ur wenige Schritz von c kmal ann Bohnengfuppe iſt ſo ne Art SpezialiAm Bau und Hypotheken z größten Deutſchen entfernt wölde die t von meiner en Sie wenn Sie mal nach
man ſich iczt intenſiver mit den Ausſichten für die Zeit
nach dem weg Man iſt ſich darüber klgr daß die
Zinsſätze noch für längere Zeit ſehr hoch bleiben werden
Dadurch werden ſich aber die Geſamtunkoſten der Häuſer

ſein wird die Wohnungsmieken zu ſteigern Nach
ahmenswert iſt ein Beſchluß des Hamburger Staates
denjenigen Hausbeſitzern die gezwungen waren ihren
Mietern größere Mietsnachlaſſe zu bewilligen eine ent
ſprechende Ermäßigung der Grundſteuer zu gewähren
Jetzt ſoll in Hamburg ſogar ein Geſetz erlaſſen werden
das den Grundeigentümern das Recht verleiht bis zum
Ablauf des dem Kriegsende folgenden hres im
Reklamationswege eine Ermäßigung der Grundſteuer
auf denjenigen Betrag r verlangen der ſich ergibt wenn
der Berechnung der Grundſteuer die für das Vorjahr
zingegangenen und noch seſchuldeten Mieten grzüglic
des Mietwertes der vom Eigentümer ſelbſt benutzten
Räume zugrunde gelegt werden

Fliegerbegräbnis am Vosporus

Unſer Kriegsberichterſtatter im Kaiſerlich
Osmaniſchen Hauptquartier Paul Schweder
ſchreibt uns

Durch die ſommerlich heißen Straßen Konſtantinopels
fährt einer jener geſchmacklos verzierten griechiſchen
Leichenwagen die der Fremde nie ohne ein gewiſſes
ger e ſieht Denn allen äußerlichen und
ygieniſchen Anſchauungen zuwider überführen die im
rozentſatz der Bevölkerung der türkiſchen Reichshaupt

ſtadt weitaus die Mehrheit bildenden Helenen ihre
oten im offenen Sarge zum Friedhof Und wer

möchte ohne ein gelindes Grauen in die gelben grauen
grünlichen oder gar ſchwarzen Geſichter der Leichen in
dem ſchmalen gelbgeſtrichenen Kaſten auf dem unheim
lichen Gefährt ſchauen Aber heute ſteht ein ver
ſchloſſener mit tauſend Blumen und Blüten und vielen
herrlichen Kränzen geſchmückter Sarg auf dem her
eliehenen Wagen und Tauſende umdrängen ihn in

herzlichem Mitgefühl Da drinnen ſchläft einer den
ſie daheim in Deutſchland wie hier miſſen werden einer
unſerer deutſchen Fliegermeiſter der nach einem erfolg
reichen Leben hier unten verunglückte geft in demſelben
Augenblick da wie ein letzter Gruß der deutſchen
R das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe für ihn eintraf

och vor drei Wochen ſaß der fröhliche Bayer mit uns
zuſammen und packte glückſelig wie ein Kind ſeine
endlich eingetroffene Weihnachtskiſte aus und jeder ob
er wollte oder nicht mußte ein kleines Andenken von ihm
entgegennehmen Denn er war ein guter Kamerad
unſer Ludwig Preußner auch ſeinen jetzigen
Freunden den Türken gegenüber Als

Berufsflieger der ſeinerzeit in Nürnberg und
Düſſeldorf den Ruhm der Albatroßflugzeuge kündete litt
es ihn nach Ausbruch des Krieges nicht mehr in der
Werkſtatt Er trat als Freiwilliger bei der deutſchen

re ein wurde bald Unteroffizier Ritter des
Eiſernen Kreuzes und meldete ſich ſofort als hier
unten eine r Osmaniſche Fliegerabteilung auf
den Dardanellen gebildet wurde nach Konſtantinopel
Jn kühnen Ueberlandflügen brachte er als Erſter zwei
Albatroß Flugzeuge von Südungarn nach hier wo wegen
der mangelnden Verbindung mit Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn Not an Apparaten war und flog dann
an die 50 bis 60 Male über dem Feinde unten an den
Dardanellen Er kam auch nach Jmbros Tenedos und
Lemnos hinüber ja es glückte ihm ſogar eine Ueber
fliegung von Mytilene Seine Erfolge brachten ihmden Gſerney Halbmond und die ſilberne Tapferkeits

medaille mit Schwertern ein Auch wurde er von An
fang an als türkiſcher Leutnant geführt Er war ent
ſchieden der beſte Flieger hier unten und deshalb erhielt
er auch nach dem glücklichen Ausgange des Dardanellen
abenteuers alsbald den Poſten eines Fluglehrers in
San Stefano Dort iſt er bei einem Schulflug ab
geſtürzt und er war nach zweitägigem qualvalken Leiden
dahin für immer

Was ſterblich an dem kühnen deutſchen Bezwinger
der Lüfte geweſen iſt das haben wir heute zu Grabe
geleitet Vorauf trugen ſie den zerbrochenen und halb
verbrannten Propeller ſeines Flugzeuges mit Blumen
in den türkiſchen Farben umkränzt Denn Preußner
ſtarb als Flieger in türkiſchen Dienſten und faſt eifer
ſüchtig wachten ſeine türkiſchen Kameraden darüber
daß er auch aller türkiſchen militäriſchen Ehren teil
haftig wurde Die türkiſche Feuerwehrkapelle der Reichs
hauptſtadt geleitete den Sarg unter den Klängen des
mit vieler Mühe einſtudierten Chopinſchen Trauer
marſches und jeder türkiſche Poſten und vorübergehende
Offizier und Soldat ſalutierte den Sarg Aber auch auf
dem Dach der deutſchen Botſchaft ſtieg die mächtige
ſchwarz weiß rote Fahne auf Halbmaſt als wir vorüberzogen und unten am Schiffslandeplatze des Kaiſer
lichen Palaſtes von Dolma Bagtſche krachten die Ehren
ſalven der türkiſchen Jnfanterieabteilung als die
eutſchen Fliegeroffiziere in türkiſcher Uniform den

Sarg auf die Pinaffe der Goeben trugen Und alle
türkiſchen Offiziere und Mannſchaften die dem Sargebis hierher geſolgt waren beteiligten ſich auch an der
Ueberfahrt nach Therapig

Vorüber an den Kaiſerlichen Prunkbauien des olten
Regimes vorüber auch an der unheimlichen Stille desShloſſes von Behylerby in dem Sultan Abdul Hamid
dem Ende ſeiner Tage entgegengeht derſelbe Sultan
deſſen Freigebigkeit wir das ukvergleichlich ſchöne Eden

dw Therapia verdanken vorüber auch an der herrlichen
weißen Bvsporusbiſla Enver Paſchas in deren Garien
ein 38,5 Zentimeter Blindgänger der Qeen Elizabeth
einen Ebrenplatz erhalten haf dampften wir Therapia
entgegen Es iſt wie ein Märchen als wir ankommen
Einſam und verſchloſſen liegt der Botſchaftspalaſt denn
ſeinen Beſitzer halten r des Sommers die Amts
geſchäfte in Konſtantinopel feſt Und auch der große
vielbeſungene Garten träumt till für ſich Dann aber
als der Sarg mit dem toten Flieger naht rauſchen die
breiten Tore von unſichtbarer Hand bewegt weit auf
und wir ſchreiten hinein in das i Paradies das
die Laune eines Sultans mit königlicher Gebärde ver
ſchenkte Man geht wie in einem alten deutſchen Dome
unter den aus aller Herren Länder herbeigeholten
Bäumen und Sträuchern des Gartens von Therapia
einher Die letzten Cedern des Libanon r haben ſie
Zuflucht gefunden und in den Lorbeexhecken und hinter
Taxusbüſchen ſingt an dem ſchwülen Sommerabend die
Nachtigall Deutſche und Tü ſtreiten um die Ehre
den Toten durch die wirrverſchlugenen Wege zu tragen

Jch weiß nicht wer die wundervolle Jdee gehabt
hat den kleinen Ruheplatz des toten Botſchafters
v Wangenheim und ſeines getreuen Militärattachees
Oberſt v Leipzig im Kaiſerlichen Botſchaftsgartenvon Therapiag am dimmelblauen Bosporus zu einem

deutſchen Friedhof auszugeſtalten Aber tauſende
deutſcher Väter Mütter Brüder Schweſtern Frauen
Bräule und Kinder werden es ihm für alle Zeit danken
daß er ihren im Dienſt der hehrſten Pflicht ebliebenen
Angehörigen eine ſolche Heimſtätte ſchuf Denn wer
jemals den Paradiesgarten zu Häupten eines der
ſchönſten Kurorte der Welt wie es Therapig im

de den aner die in dieſem
eſſen des Muiſchen Rriches auf de Heißen Boden der
Türkei wahrten und die beide in den T ſtarben

aUnd nun hat man wenige Meter unterhalb ihre Grab
weſentlich erhöhen zumak es nur ſehr ſchwer möglich ſtötten damit begönnen einen großen Platz für vie

erfolgreichen

ter Lhln kommeni aber le

Helden freizulegen die auch im Dienſte ihtes Vaker
landes und zugleich der uns verbündeten Türkei hier
unten ihr Leben ließen
danken um ſpäter einmal alle Gebeine deutſcher Offi
iere und Mannſchaften die im Weltkriege auf osmani
chem Boden fielen hier zu vereinen wo deutſche Erde
ie deckt und deutſche x einheitlich ihre Gräber
chmücken können mögen ſie von dem ſiegreich behaupteten
Gallipoli aus der Trojanerebene von des Jrak heißer

r aus den Eisfeldern des Kaukaſus oder vom Sinai
erkommen Der gleiche blaue Himmel wird ſie grüßen

die gleiche tropiſche Blütenpracht des ſtillen Botſchafter
artens von Therapia ihre Hügel umkränzen der gleiche
eiſe Wellenſchlag der Bosporusflut zu ihren Füßen
ie träumen heißen Und aus ſeinen Waſſern ſteigt bei
ag und Nacht ein heimlicher Gruß von denen zu ihnen

herauf die oben im S rzen Meer und unten in den
Dardanellen und weiterhin im Mittelmeer ihr Leben
wie S für das große ferne deutſche Vaterland und für
die Brüder unter dem Halbmond ließen

Jn zwei Reihen liegen ſchon über 40 Helden des
Weltkrieges hier oben Männer vom Sultan Jawus
Selim und von der Midilli von den Dardanellen
und von Gallipoli Bunt durcheinander ein Generals
ſohn und ein einfacher Schiffsheizer ein Artillerieoffizier
neben einem Munitionsarbeiter und einer adligen Kran
kenſchweſter die in treuer Pflege am Flecktyphus dahin
ging Und mitten hinein betten wir nun auch den toten
Flieger Der blonde deutſche Marinepfarrer wußte
offenbar nicht recht, was er mit den vielen türkiſchen
Leidtragenden anfangen ſollte Aber er betete trotzdem
tapfer wie daheim das alte gute Vaterunſer und da es
gar ſo viele Aehnlichkeit mit dem täglichen fünfmaligen
Gebet des Koran hat ſo beugten auch die Türken ihr
Haupt und falteten ganz wie wir die Hände Auch
gaben ſie gleich uns dem Toten drei Hände voll Erde
ins Grab und waren nur erſtaunt über einen jungen
deutſchen Fliegerunteroffizier dem das Waſſer in die
Augen trat als er den toten Freund zum letztenmale
grüßte Denn ihnen iſt ja der Tod nichts anderes als
ein Uebergang und dem den der Tod ſich vom Feld
der Ehre holt will er ganz beſonders wohl Zuletzt
ſagte der Pfarrer Nun wollen wir unſerm toten
Kameraden noch das alte deutſche Soldatenlied ſingen
Jch hatt einen Kameraden Und als der ſchlichte

Geſang über den Waſſern ſchallte fingen rings die
s an mit ſchmetternden Stimmen einzuſetzen als

wollten ſie den toten Kameraden ihrer Flüge grüßen
zum letzten Mal

Ehrentafel
Ehrung eines Tapferen

Der Voſſ Ztg wird der nachſtehende Regiments
befehl zur Verfügung geſtellt Regimentsbefehl vom
22 4 1916 Geſtern iſt der Gefreite Katz 12 Kompagnie
einer der beſten Patrouillenführer des Regiments gefallen
Jch bringe dies zur Kenntnis des Regiments weil ich in Katz
das Muſter eines wahrhaft todesmutigen pflichttreuen Sol
daten ſehe Freiwillig meldete er ſich während heftiger Ar
tillerie Beſchießung auf dem Schützenſtand zu beobachten
für ſeine Kameraden zur Ehre des Regiments Hier fand
er den Heldentod EWre ſeinem Andenken gez v Oppen
Oberſtleutnant u Regimentskommandeur Füſilier Regiments
Prinz Albrecht von Preußen

Heldenhafte Verteidigung

Es war Ende Auguſt 1915 Nach ſchwerem Trommelfeuer
war es den Franzoſen gelungen in einen Teil der Stellung
der 2 Kompagnie Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 73 ein
zudringen Jhr weiteres Vordringen verhinderte eine Sand
ſackbbarrikade welche von dem Erſatz Reſerviſten Rudolf
Kaeſe aus Wellenhof dem Wehrmann Friedrich Meyer
aus Beddingen und dem Musketier Johann Grafe aus
Bramſtedt verteidigt wurde Allen Angriffen der franzöſi
ſchen Alpenjäger hielten ſie unerſchüttert ſtand Erneut legte
der Feind ſtarkes Artilleriefeuer auf den Graben doch feſt und
entſchloſſen verharrten die drei auf ihrem Poſten Als der
Feind ſein Feuer nach rückwärts verlegte ein Zeichen daß er
zum Angriff ſchreiten wollte faßten ſie ihre Handgranaten
und warfen ſie ſo wirkſam dem anſtürmenden Gegner ent
gegen daß er eilig in ſeinen Graben zurückging

Wieder begann das Trommelfeuer Von einer Granate
getroffen ſtarben die drei ſtandhaften Verteidiger den Helden
tod

Erfolgreicher Ruſſenfang
Am 27 September 1915 bei der Erſtürmung der ruſſiſchen

Stellung vor dem Flüßchen Bereſina unweit Bogdanow
war es dem Unteroffizier Naßhan aus Mühlhauſen
Elſaß von der 11 Kompagnie des 1 Garde Reſerve Regi
ments mit noch einem Mann ſeiner Gruppe gelungen ſich in
einem dicht vor der eroberten Stellung befindlichen feind
lichen Graben feſtzuſetzen Hier beobachteten ſie wie die
Ruſſen in Mengen eine gemauerte Scheune die ſich links von
dem Graben befand zu erreichen verſuchten Sie konnten
dies aber nur wenn ſie ein Stück freies Feld ohne Deckung
durchliefen Hierbei wurde mit ruhigem wohlgezieltem Feuer
mancher der Ruſſen unſchädlich gemacht Als nun Unter

befahl er ſofort den Sturm auf die Scheune Trotz heftigen
Maſchinengewehrfeuers gelang es ihm ſeine kleine Schar
mit geringen Verluſten an die Scheune heranzubringen mit
kräftigem Hurra wurde ſie genommen und 132 Ruſſen zu
Gefongenen gemacht

Als Unteroffizier Naßhan die Gefangenen ſeinen Leuten
zum Abtransport übergab bemerkte er wie zwei feindliche
Offiziere durch einen an der Scheune vorbeiführenden
Graben zu entkomwmen verfuychten Kurz entſchloſſen ſtürzte er
ihnen nach Sich verfolgt ſehend feuerten die ruſſiſchen Offi
ziere mit ihren Revolvern ununterbrochen auf Naßhan doch
dieſer wußte ſich geſchickt zu decken Als er merkte daß die
beiden ihre Kugeln verfeuert hatten ging er mit gefälltem
Bajonett auf ſie los Erſt als Naßhan mit dem Gewehr
kolben zum Schlage ausholte ergaben ſie ſich

Unteroffizier Naßhan iſt ſchon ſeit Monaten zum Unter
offizier befordert und mit dem Eiſernen Kreuz II Klaſſe aus

gezeichnet worden 4
Die Kriegslage

Dex Kaiſer und der Leutnant
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Mittags müde von einem Melderitt an eine
kanone

Adjutanten Jn dem Wetterkragen ſind die

darauf ankommt fordert er ſich von dem
führer Bunne mit Speck und ſetzt ſich dann
grüßend neben dem Kaiſer nieder

nur Sommerleuinant aus dem
der in Ziv

r Schonin Se

Man geht ſogar mit dem Ge Ja ſch

offizier Naßhan ſah daß er von rechts Untſtützung erhielt

Aus dem Felde wird der Chtz Allg Ztg geſchrie
ben Ein älterer Leutnant der Reſerve im Civilleben
Kaufmann aus dem Kölniſchen kömmt eines rer

ulaſch
Wie ſo häufig ſitzt aber in deren Nähe kein

Geringerer als der Kaiſer und ißt ſeine Portion
Bohnenſuppe Neben dem Kaiſer ſitzen einige Of frf

el

ſtücke nicht zu ſehen und da unſer Leunant den Kaiſer
nicht erkannt und es im übrigen im Felde nicht ſo genau

Kanonen
kurz

Ien wind Ei et ſchon herzlich ein ver
neine er 4 i Soner

h mat

Selbſtverſtändlich die Rhelnlänber hat man Oöri
ganz gerne Sie ſind wohl Berliner

on aber nicht mit Spree ſondern mit Jor
danwaſſer getauft

Mit Jordanwaſſer
Dem Reſerveleutnant geht ein Licht auf er erkennt

den Allein ganz gelaſſen erhebt er ſich ſagt eine
formvollendete Entſchuldigung und meint dann aber
ganz treuherzig Jn dieſe Falle wäre auch jeder andere
eraten Der Kaiſer war köſtlich amüſiert und nötigte
en Offizier wieder neben ſich mit dem er ſich noch län

ger freundlich unterhielt
Hundert Jahre deutſcher Dampfſchiffahrt

In dieſem Jahre kann die deutſche Dampfſchiffahrt auf ein
hundertjähriges Beſtehen zurückblicken Zwar liegen die
erſten Verſuche mit Dampfſchiffen noch etwas länger zurück
aber erſt ſeit 1816 ſind wie der Prometheus erzählt
dauernd Dampfſchiffe in deutſchen Gewäſſern in Fahrt ge
weſen wenn auch zunächſt nur ganz vereinzelt da erſt zu
Ende der zwanziger Jahre das Vertrauen zu dem neuen
Schiffstyp zu ſteigen anfing Das erſte Dampfſchiff war die
Weſer deren Maſchine man jedoch auch vom Auslande be

zog was ja überhaupt lange Zeit bei deutſchen Dampfern
noch üblich war Die Weſer wurde 1816 von einem Schiff
bauer Johann Lange in Vegeſack hergeſtellt Jm Herbſt 1816
lief ein zweites Dampfſchiff die Prinzeſſin Charlotte von
Preußen bei einer kleinen Werft in der Berliner Gegend
vom Stapel Die Prinzeſſin Charlotte von Preußen var
bereits ein erfolgreiches Fahrzeug das eine ganze Reihe von
Paſſagierfahrten in der Berliner Gegend ausgeführt hat
Mit ihr wurden auch noch 1816 die erſten Verſuche zum Schlep
pen von anderen Fahrzeugen vorgenommen die befriedigend
ausfielen Jn England waren damals bereits mehrere
Dampfſchiffe in Fahrt und auch der Rhein wurde im Jahre
1816 zum erſten Male durch ein engliſches Dampfſchiff be
fahren während auf der Elbe zur gleichen Zeit ein anderes
engliſches Dampfſchiff Lady of the Lake einen regelmäßigen
Verkehr zwiſchen Hamburg und Cuxhaven aufnahm Man
glaubte damals in Deutſchland wo im allgemeinen die Stim
mung für die neuen Schiffe nicht beſonders günſtig war daß
mit ihrer Verbreitung die Kahnſchiffer ſchnell brotlos werden
würden ja man gab ſogar der Meinung Ausdruck daß durch
die Dampfſchiffe die Kohlenvorräte der Erde in wenigen
Jahrzehnten verzehrt ſein könnten Heute nach 100 Jahren
ſteht die Kahnſchiffahrt noch immer als ein äußerſt wichtiges
Glied im Verkehrsgewerbe da und die Sorge um ein Auf
zehren der Kohlenvorräte iſt zunächſt um einige Jahrhunderts

surückgeſtellt

Welches ſind die meiſtgeleſenen Kriegsbücher
Die Prüfungstage ſchwerer Not ſind es die den

einzelnen Menſchen wie auch ein ganzes Volk zwingen
ſein wahres Geſicht zu zeigen ſeinen Wert oder Unwert
vor der Weltgeſchichte als dem Weltgerichte zu offen
baren Wie das deutſche Volk dieſe Prüfung beſtanden
das hat der Leipziger Hiſtoriker Walter Goetz zum
Gegenſtand einer kleinen Schrift genommen die unter
dem Titel Deutſchlands Geiſtesleben im Weltkriege
ſoeben bei Friedrich Andreas Perthes Gotha erſcheint
Wie die dentſche Preſſe die deutſche Wiſſenſchaft bei
ihrer Kulturarbeit in der Heimat und im beſetzten
Feindesland wie Univerſität und Schule in opfermütigerArbeit auch in den Kriegsjahren vorwärts ſtrebten da
von gibt er ein recht anſchauliches Bild Von beſon
derem Jntereſſe iſt die Zuſammenſtellung und Be
e der Kriegsliteratur wobei die Namen der

meiſtgeleſenen Bücher ein ehrenvolles Zeugnis für den
guten Geſchmack der deutſchen Barbaren iſt Bis Ende
1915 ſind in deutſcher Sprache 8076 Schriften der
Kriegsliteratur erſchienen, ſo führt Profeſſor Goetz
an davon gehören 2357 dem Gebiete der ſchönen
Literatur an Aber nahe heran reicht die weit wichtigere
und inhaltsvollere Literatur die der Politik der Ge
ſchichte der Wirtſchaft und dem Kulturleben gehört ſie
iſt mit über 2000 Schriften vertreten Es folgen an
dritter Stelle die militäriſchen Schriften einſchließlich
der 120 kriegsmediziniſchen zählen ſie 1495 Nummern
Die religiöſe Literatur iſt mit rund 1400 Schriften ver
treten Karten der Kriegsländer und Kriegsſchauplätze
ſind im ganzen 517 erſchienen

Ein lehrreiches Bild geben auch die Auflageziffern
Sieht man von jenen maſſenhaft verbreiteten Bibeln
ab ſo ſteht an oberſter Stelle Sven Hedins Volk in
Waffen mit über 500 000 Exemplaren und dann das
Büchlein von Paul Oskar Höcker An der Spitze meiner
Kompagnie in Feindesland das es innerhalb eines
Jahres bis Ende 1915 auf einen Abſatz von 400 000
Exemplaren gebracht hat Jn weitem Abſtand aber doch
mit gewaltiger Zahl folgen Chamberlains Kriegsauf
ſätze und Neue Kriegsaufſätze mit zuſammen 240 000
Exemplaren dann Ganghofers Reiſe zur deutſchen
Front über 20 000 Kapitänleutnant Mückes Ayeſha
200 000 Kurt Arams Schrift Nach Sibirien mit100 000 Deutſchen 140 000 und Rohrbachs Deutſcher

Gedanke in der Welt 20000 Exemplare Friedrich
Naumanns Mitteleuropa daß trotz ſeiner glänzenden
Beredſamkeit doch gewiß nicht kleine Anforderungen an
den Leſer S hat es bisher auf 90 000Exempl gebracht
auch des Berliner Hiſtorikers Otto Hintze zum Hohen
ollernjubiläum erſchienene Feſtſchrift Die Hohenzollern

in der Mark iſt in 90000 Exemplaren erſchienen
Fendrichs Jm Auto an die Front liegt in 75 000
Exemplaren vor r Weltpolitiſches Wander
buch in 40 000 Kark Lamprechts Deutſcher Aufſtieg
1750 1914 in 25 000 Exemplaren und Thimme Legiens
ſchönes Sammelwerk Die Arbeiterſchaft im neuen
Deutſchland in 20 000 Spitzwegs des Malers Reime
und Bilder ſind im Laufe eines knappen halben Jahres
in 36 000 Exemplaren hinausgegangen vor allem mit
Feldpoſtſendungen in den Schützengraben Aber auch
ſo ſchwere philoſophiſche Bücher wie Max Schelers
Der Genius des Krieges und der deutſche Krieg iſtheute vergriffen obw es in 4000 Exemplaren auf

gelegt war
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